
 

Call for Papers für das 6. Jahrbuch der Sektion Organisationspädagogik mit dem 
Schwerpunktthema „Organisation und (Un-)Gerechtigkeit“ 
 
Sehr geehrte Kolleg*innen, 
 
heute erhalten Sie den Call for Papers zum nächsten Jahrbuch der Sektion. Wir laden Sie herzlich 
ein, Beiträge für das 6. Jahrbuch Organisationspädagogik einzureichen. Aufgrund der Konzeption 
des Jahrbuchs mit zwei Teilen, einem „Allgemeinen Teil“ und einem „Schwerpunktteil“, können 
folgende Arbeiten eingereicht werden: 

Beiträge zu allgemeinen und aktuellen organisationspädagogischen Themen und 
Problemstellungen, die theoretisch-systematische oder historische Erkenntnisperspektiven 
auf organisationspädagogische Fragestellungen entwickeln bzw. Ergebnisse aktueller 
empirischer Forschung zu organisationspädagogischen Gegenständen reflektieren, 

sowie 

Beiträge zum Schwerpunktthema „Organisation und (Un-)Gerechtigkeit“, das auch das 
Thema der diesjährigen Jahrtagung der Sektion Organisationspädagogik an der htw in 
Saarbrücken war. 

Herausgebende des 6. Jahrbuchs Organisationspädagogik sind:  

Christian Schröder (htw saar) 

Lea Alt (htw saar) 

Nicolas Engel (FAU Erlangen-Nürnberg) 
 
Alle eingereichten Beiträge durchlaufen ein blind-peer-review-Verfahren. Der Umfang eines 
Beitrags liegt bei maximal 35.000 Zeichen (inkl. Leerzeichen und Literatur). 
 
Ihren Beitrag reichen Sie bitte unter Beachtung der Manuskripthinweise (siehe: Link) über 
conftool ein: https://conftool.htwsaar.de/  

Die Frist für die Einreichung der Beiträge ist der 15.09.2024. 
 
Alle relevanten Informationen finden Sie auch unter:  
https://www.htwsaar.de/organisationspaedagogik/call-einreichung 
 
Wir freuen uns auf Ihre Mitwirkung und Ihre eingehenden Beiträge! 
 
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte kontaktieren Sie uns unter dieser E-
Mailadresse:orgpaed2024@htwsaar.de  
 
 
Die Herausgebenden, 

Christian Schröder, Lea Alt, Nicolas Engel

https://www.htwsaar.de/organisationspaedagogik/call-einreichung
https://conftool.htwsaar.de/
https://www.htwsaar.de/organisationspaedagogik/call-einreichung
mailto:orgpaed2024@htwsaar.de
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Zum Schwerpunktthema Organisation und (Un-)Gerechtigkeit 
 
Der Begriff ‚Gerechtigkeit‘ wird in egalitären, libertären oder kommunitaristischen Ansätzen kontrovers 
diskutiert (Campbell & Mancilla 2016). Kern der Gerechtigkeit kann in der Organisation der gleichen 
Behandlung unter dem Kriterium der Unparteilichkeit (Rawls 1971) und dem Organisieren gleicher 
Verwirklichungschancen aller gesehen werden (Sen 2020). Gerechtigkeitserwartungen werden an 
Organisationen gerichtet, oftmals verbunden mit der Forderung ihre internen Prozesse genauso wie ihre 
Wirkung nach außen hinsichtlich Gerechtigkeitsfragen kritisch zu beleuchten. Die Frage, wie 
Organisationen Gerechtigkeit konstruieren, herstellen und fördern, stellt sich beispielsweise 
dahingehend, wie Bildung, Teilhabe und Anerkennung gerecht organisiert werden kann und darüber 
hinaus, wie Ideen und Praktiken von Gerechtigkeit in und durch Organisationen pädagogisch vermittelt 
werden. In diesem Zusammenhang gerät hinsichtlich der Prozesse organisationalen Lernens auch die 
Frage danach in den Blick, wie Menschen lernen distributive, prozedurale und interaktionale 
Gerechtigkeit in Organisationen umzusetzen bzw. mit dem Erleben von Ungerechtigkeit in Prozessen des 
Organisierens umzugehen (Greenberg & Colquitt 2008). Organisationspädagogisch werden auch Fragen 
danach aufgerufen und debattiert, wie Organisationen lernen gerechter zu werden, institutionalisierte 
Mechanismen der herkunfts- und geschlechterbezogenen Diskriminierung aufzulösen sowie Partizipation 
und Inklusion zu realisieren. Treiber für die Perspektivierung des Verhältnisses von Gerechtigkeit und 
organisationalem Lernen sind nicht zuletzt globale Gerechtigkeitsbewegungen, die dazu auffordern, sich 
vom nationalstaatlichen Kontext in Gerechtigkeitsfragen zu lösen, um eine gleichgerechtere Welt auf 
Basis der Menschenrechte zu organisieren (Young 2013) oder Fragen der Klimagerechtigkeit verstärkt als 
transnationale und intergenerationale Gerechtigkeitsfragen zu adressieren (Jafry 2019). Im Lichte 
gerechtigkeitstheoretischer Debatten ist schließlich auch die Frage danach zu stellen, welche Rolle und 
Funktion Organisationen für jene Transformationsprozesse übernehmen können, mittels der sich 
Gesellschaft gerechter und zukunftsfähiger organisieren lässt. 
 
Vorläufige Struktur des Schwerpunktthemas des Jahrbuchs 
 

I. Theoretische Verhältnisbestimmung von Organisation und (Un-)Gerechtigkeit  
Im Fokus stehen hier grundlegende pädagogische und interdisziplinäre Beiträge, die sich mit der 
Konzeptualisierung von Organisation und Gerechtigkeit aus organisationspädagogischer und weiterer 
subdisziplinärer bzw. interdisziplinärer Perspektive auseinandersetzen.  
Interessante Fragen in diesem Kontext können sein: Wie ist das Verhältnis von Organisation und 
Gerechtigkeit bzw. Ungerechtigkeit zu fassen? Inwieweit beeinflusst der Gerechtigkeitsdiskurs das 
Lernen in, von und zwischen Organisationen und inwiefern beeinflussen diese organisationalen 
Lernprozesse den gesellschaftlichen Gerechtigkeitsdiskurs? Inwieweit beeinflusst organisationales 
Lernen die Entwicklung von Gerechtigkeit innerhalb einer Organisation? Und welches 
gerechtigkeitsfördernde und insbesondere ungerechtigkeitsfördernde Potential liegt im organisationalen 
Lernen selbst? Welche Rolle kann die Organisationspädagogik im Verhältnis von organisationalem Lernen 
und Gerechtigkeit bzw. Ungerechtigkeit einnehmen?  
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II. Empirische und vergleichende Untersuchungen zum Verhältnis von Organisation und  
(Un-)Gerechtigkeit  
Im Mittelpunkt stehen aktuelle methodologische Strategien und Zugänge von empirischen und 
vergleichenden Untersuchungen zum Verhältnis von Organisation und (Un-)Gerechtigkeit. Interessante 
Fragen in diesem Kontext können sein: Welche Auswirkungen hat organisationales Lernen auf subjektive 
Deutung und das Erleben von Gerechtigkeit sowie auf die Umsetzung und Anerkennung von gerechten 
Praktiken innerhalb von Organisationen und darüber hinaus? Welche Rolle spielen Mitarbeitende und 
Führungskräfte bei der Förderung von Gerechtigkeit und organisationalem Lernen innerhalb einer 
Organisation? Inwiefern beeinflusst die Kultur einer Organisation die Art und Weise, wie Gerechtigkeit 
definiert, wahrgenommen und umgesetzt wird, und wie kann diese Kultur verändert werden, um 
gerechtere Praktiken und ein gemeinsam geteiltes Verständnis von Gerechtigkeit zu fördern? Welche 
Rolle spielen Machtstrukturen und Hierarchien bei der Umsetzung von gerechten Praktiken und 
organisationalem Lernen innerhalb von Organisationen und wie können diese Strukturen verändert 
werden, um eine gerechtere Umgebung zu schaffen? Inwiefern beeinflussen Mechanismen und 
institutionalisierte Logiken der Ungerechtigkeit, wie bspw. Diskriminierung organisationale 
Lernprozesse?  
 
III. Historische Untersuchungen zum Verhältnis von Organisation und (Un-)Gerechtigkeit  
Fokussiert werden historisch und gesellschaftlich relevante Ereignisse, die für organisationales Lernen 
und Gerechtigkeit prägend waren. Darüber hinaus sind hier ausdrücklich auch Untersuchungen 
willkommen, die ihren Analysefokus auf zukünftige Visionen im Umgang mit Gerechtigkeit bzw. 
Ungerechtigkeit richten. Interessante Fragen in diesem Kontext können sein: Wie hat sich das Verhältnis 
von Organisation und Gerechtigkeit im Laufe der Geschichte entwickelt und welche historischen 
Ereignisse haben diese Entwicklungen beeinflusst? Wie haben soziale Bewegungen der Vergangenheit 
die Wahrnehmung von Gerechtigkeit innerhalb von Organisationen beeinflusst und wie haben 
Organisationen auf diese Bewegungen reagiert? Wie hat die Einführung von Technologien und anderen 
innovativen Praktiken in der Vergangenheit das Verhältnis von Organisation und Gerechtigkeit 
beeinflusst und welche Auswirkungen hatte dies auf das organisationale Lernen?  
 
IV. (Un-)Gerechtigkeit in der pädagogischen Organisationsentwicklung 
Hier besteht die Möglichkeit Mechanismen der Ungerechtigkeit sowie gerechtigkeitsfördernde 
Strategien pädagogischer Organisationsentwicklung zu diskutieren. Dabei interessiert beispielsweise, wie 
organisationales Lernen in der Organisationsberatung und im Kontext von Organisationsentwicklung 
unter dem Aspekt der Gerechtigkeit realisiert wird. Interessante Fragen in diesem Kontext können sein: 
Wie können Organisationen ihre Prozesse und Strukturen gestalten, um Gerechtigkeit zu fördern und 
organisationales Lernen zu unterstützen? Welche Maßnahmen können ergriffen werden, um ein 
Bewusstsein für (Un-)Gerechtigkeit zu schaffen und Strukturen von Ungerechtigkeit entgegenzuwirken? 
Wie können Führungskräfte und Mitarbeiter*innen innerhalb von Organisationen geschult werden, um 
gerechte Praktiken umzusetzen und organisationales Lernen zu fördern? Welche Rolle spielen 
Machtstrukturen und Hierarchien in Bezug auf Gerechtigkeit innerhalb von Organisationen und wie 
können diese Strukturen verändert werden, um eine gerechtere Umgebung zu schaffen? Welche Rolle 
können Organisationen in der Außenwirkung haben, um Akteur gesellschaftlicher Gerechtigkeitsdiskurse 
zu werden? 
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V. Organisationspädagogik unter (Un-)Gerechtigkeitsaspekten in der Forschung 
In diesem Forum geht es um methodologische und forschungsethische Fragen der Forschung sowie um 
die organisationspädagogische Produktion und Verbreitung von Wissen unter Gerechtigkeitsaspekten. 
Beiträge hierzu adressieren beispielsweise Methoden und Haltungen organisationspädagogischer 
Forschung hinsichtlich der Fragen: Wie gelingt es, Wissen gerecht und inklusiv zu generieren?  Wie 
können Prozesse der Wissensproduktion untersucht werden, um auf ungerechte Strukturen beim 
Einbezug von Erfahrungen und Hintergründen in Bezug auf Geschlecht, Ethnizität oder 
sozioökonomischen Status aufmerksam zu machen? Welche Methoden können eingesetzt werden, um 
eine gerechtere Einbeziehung von Erfahrungen und Hintergründen in organisationspädagogischen 
Prozessen sicherzustellen?  Inwiefern kann die Beziehung zwischen Wissenschaft und Praxis thematisiert 
werden, um gesellschaftliche Veränderungen und Entwicklungen voranzutreiben? Wie können 
organisationspädagogische Beiträge aus der Forschung zu einer gerechteren Gesellschaft beitragen? Wie 
können organisationspädagogische Ansätze dazu beitragen, den Einfluss von Geschlecht, Ethnizität oder 
sozioökonomischen Status auf Bildung und Berufswahl zu reduzieren?  
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